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Horror-Erzählung
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CORCORAN IST DER RITTER des Heiligen Lichts und Mitglied eines geheimen Ordens, der bis heute versucht, die Menschheit vor den Kreaturen der Dämonenwelten zu schützen...

Auf der Erde herrscht seit ewigen Zeiten ein verborgener Krieg zwischen den Dämonen und dem Orden. Dessen Abtei ist längst in den Händen der Dämonenwesen. Viele Ordensbrüder haben sich den Mächten des Bösen ergeben. Letzter sicherer Rückzugsort ist die Schädelhöhle von Maskatan. Von dort aus operieren die Ordensbrüder.
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SCHÄDEL HINGEN AN DÜNNEN Fäden von der Decke des Höllengewölbes.

Die Gestalt in der Kutte hob die Arme. Murmelte Worte in einer längst vergessenen Sprache. So vergessen, daß selbst Corcoran, der wenige Schritte daneben stand und alles mit anhörte, kein einziges Wort davon verstand.

"Shtorgias ktegereteambi pherestrinom thethedhan...."

Die Gestalt in der Kutte drehte sich, so daß Corcoran sie von vorn sehen konnte.

Die Kapuze war tief ins Gesicht gezogen.

Die Augen glühten grell.

Was hat Meister Darenius vor?  fragte sich Corcoran.

Darenius, der geheimnisvolle Großmeister des Ordens vom Heiligen Licht, fuhr mit seiner Beschwörung fort.

Corcoran war Darenius zum ersten Mal in den Kellergewölben der Abtei von Clairmont in den Pyrenäen begegnet. Und er wußte, daß es von dort aus einen geheimen magischen Weg hier her gab. In die Schädelhöhle von Maskatan, einen Zufluchtsort außerhalb von Raum und Zeit. Denn auch der Orden war längst von den Kräften des Bösen infiltriert. Corcoran hatte das leidvoll erfahren müssen. Das Böse regierte. Alles. Die gesamte Welt. Das Universum. Andere Universen. Es war überall auf dem Vormarsch. Unaufhaltsam. Der Kampf gegen die Dämonen der Dämmerung, das war Corcoran inzwischen klar, war auf lange Sicht eine verlorene Sache.

Es tat sich etwas.

Die von der Decke herabhängenden Schädel verwandelten sich.

Sie wurden zu Blasen.

Durchscheinend und transparent manche, andere dunkel oder von wallendem Nebel erfüllt. Einige blähten sich auf.

Meister Darenius senkte die Arme.

"Es gibt unzählige Welten, unzählige Ebenen der Existenz, unzählige Universen."

"Sagtet Ihr so etwas nicht schon einmal zu mir?"

"Möglich, Bruder Corcoran."

"Dann war ich schon hier, an diesem Ort?"

"Du warst es. Du wirst es sein. Vergangenheit, Zukunft -—das alles spielt keine Rolle hier in der Schädelhöhle von Maskatan."

"Dann kann es sein, daß wir uns erst in der Z0ukunft über dieses Thema unterhalten werden und ich mich dennoch daran erinnere?"

"Durchaus."

"Aber..."

"Keine Sorge, diese Erinnerung wird dich nicht weiter verwirren, wenn du wieder auf dem vermeintlich festen Untergrund einer vermeintlich realen Welt stehst, Bruder Corcoran."

"Nein?"

"Der menschliche Geist ist viel robuster, als so mancher glaubt."

Corcoran wußte nicht, ob diese Worte für ihn wirklich und wahrhaftig ein Trost waren.

Darenius schlug sich die Kapuze zurück.

Das Leuchten in seinen Augen, die zeitweilig vollkommen von grellem weißem Licht ausgefüllt gewesen waren, verlosch jetzt. Ein überlegenes Lächeln spielte um Darenius' Lippen.

Er streckte die Hand aus. Eine der Blasen, zu denen die Schädel geworden waren, schwebte in Darenius' Hand. Der dünne Faden, an dem der Schädel ursprünglich gehangen hatte, löste sich dabei auf.

"Hier, sieh, Bruder Corcoran!"

"Was ist das?"

"Eine Welt. Ein Universum. Eine Existenzebene. Eine Variante unter Millionen Möglichkeiten. Du kannst es mit Worten schlecht fassen."

"Und was hat diese Welt mir zu tun?"

"Ahnst du es nicht?"

Bilder erschienen auf der Oberfläche der Kugel. Bilder von Menschen, Orten. Flüchtige Eindrücke wie in einem rasant zusammengeschnittenen Videoclip. Einiges erkannte Corcoran dennoch.

Luc Dunant...

Das Buch des Wissens...

"Es gibt dort etwas, das du zu Ende bringen mußt..."

"Habe ich es in jener Welt nicht beendet?"

"Nein."

"Warum nicht?"

Meister Darenius zuckte die Achseln. "Um die Wahrheit zu sagen, ich weiß nicht, was mit jener Version deiner Seele passiert ist, die eigentlich in dieser Welt beheimatet sein sollte. Du hattest einen Unfall..."!

"Daran erinnere ich mich! Ich lag eine ganze Weile im Fieberwahn in einem Krankenbett... In der Abtei von Clairmont!" Corcoran schluckte.

"Das ist eine Version."

"Aber... ich erinnere mich!"

"Andere Versionen der Wirklichkeit sind dir vielleicht in Form von Träumen begegnet. Es spielt auch keine Rolle." Darenius' Gesicht zeigte jetzt ein nachsichtiges Lächeln. "Du wirst dich in dieser Welt sicher zurechtfinden, Bruder."

Corcoran atmete tief durch.

Darenius deutete mit der freien Hand auf den quaderförmigen Stein inmitten der Höhle.

"Du kennst die Prozedur."

"Zuvor habe ich zwei Fragen an dich."

"Bitte, Bruder Corcoran."

"Die erste: Was bedeutet angesichts dieser Wirrnis unterschiedlichster Realitätsebenen noch Individualität?"
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